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r a oße Loos der Preußiſchen KlafſenLot i v bekanntlich mit Nr 214,783 gezogen
worden iſt iſt in die Kollekte von Herrn Lehmann hier ent
fallen Als die beneidenswerthen Gewinner werden uns u a
ein hieſiger Prokuriſt und ein Kaufmann genannt

Stadttheater
Nückblick auf die Schauſpielfaiſon 1895/96

Es war ein trauriges Bild das der Rückblick auf die letzte Schau
ſpielſaiſon der Direktion R udolph gewährte ein maugelhaftes
Perſonal ein mangelhaftes Repertoir ſtilloſe Vorſtellungen
planloſes Haſten unnützes Vergeuden der Kräfte Das Publikum
dadurch kopſſchen gemacht blieb den Schauſpielvorſtellungen mehr
und mehr fern Schließlich warf der Direktor Rudolph die
Flinte ins Korn und an ſeine Stelle trat Hr Direktor Rahn
Mit Spannung ſah man den erſten Leiſtungen des neuen Herrn

Wird er das Schauſpiel auf die Höhe bringen die
man vom Halleſchen Stadttheater fordern muß wird er das
Mißirauen das unter ſeinem Vorgänger groß geworden iſt er
folgreich zu bekämpfen wiſſen Auf dieſe Fragen gaben ſchon die
erſten Vorſtellungen der neuen Aera eine befriedigende Antwort

Die Jungfrau von Orleans wurde in einer Weiſe auf unſere
Bühne gebracht wie es in der vorigen Aera unmöglich geweſen
wäre und dieſem erſten glücklichen Wurfe folgten eine Reihe
weiterer ſtimmungsvoll inſcenirter glatt abgerundeter Vor
ſtellingen Es wurde zunächſt allerdings ziemlich langſam
gearbeitet der Spielplan wies eine gewiſſe Monotonie auf aber
was herausgebracht wurde war wohl vorbereitet Das Schau
ſpiel trat aus ſeiner Aſchenbrödelecke auf den ihm gebührenden
Platz man ſpürte überall die Hand eines tüchtigen zielbewußten
Bühnenpraktikers mit dem man wohl über dieſen und jenen
Punkt verſchiedener Meinung ſein konnte deſſen Eifer und hin
gebende Arbeit aber warme Anerkennung verdienten Der
Ankennung der Kritik folgte die des Publikums und mit jedem
Monat beſſerte ſich der anfangs naturgemäß noch ſchwache Beſuch
des Theaters

Bei den Neuengagements die diesmalſehr umfaſſend ſein muß
ten da vom alten Stamme nur Frau Liſſé Frl Schneider
und Herr Conradi blieben hatte Herr Direktor Rahn manchen
glücklichen Griff gethan ſchlechter als im Vorjahre waren nur
wenige der wichtigen Fächer beſetzt die meiſten dagegen beſſer
außerdem war das Perſonal in erfreulicher Weiſe gegen das
Vorjahr verſtärkt ſo daß in Stücken die einen großen Perſonen

aufwand erforderten auch die kleineren Rollen entſprechend be
ſetzt werden konnten Vor allem erfreulich war daß endlich der
ſelbſtverſtändlichen Forderung Genüge geſchah die Fächer des
Helden und des Bonvivants nicht in eine Hand zu legen Für
jenes war in Herrn Porth eine junge noch nicht ausgereifte
aber vielverheißende und talentvolle Kraft gewonnen dieſes fand
in Herrn Lipowitz einen temperamentvollen Vertreter aus
gezeichnet in ſeinem Streben nach gefunder Natürlichkeit und
beſonders glücklich in der Wiedergabe von theilweiſe ins Charak
terfach herüberſpielenden Figuren weshalb denn auch der Keller
in Sudermann s Heimath und vor allem der wundervolle
Röcknitz im Glück im Winkel die Höhepunkte ſeiner Thätig
keit bezeichneten Auch Herr Kramer der jugendliche Lieb
haber erwies ſich als durchaus berufener Vertreter ſeines
Faches der ſowohl im klaſſiſchen Prinz von Guaſtalla
Prinz von a wie im modernen Drama der junge

Frey in Hirſchfeld s Müttern ausgezeichnete Proben ſeines
Talents gab und noch beſſeres hätte leiſten können wenn nicht
die Direktion ihm den Romeo z B vorenthalten hätte und ihn
dafür mit Rollen aus dem Fach des jugendlichen Komikers bedacht
hätte während ſie den für dies Fach engagirten Herrn Schlüter
im weſentlichen nur Dienerrollen ſpielen ließ Daß das ein
ſchwerer Verſtoß gegen elementare Regeln der Bühnenwirkung
iſt liegt auf der Hand die Jlluſion des Publikums wird geſtört
wenn es den Vertreter der idealſten Erſcheinungen in komiſchen
Rollen ſehen muß genau ſo wie über den Komiker gelacht wird
wenn er in ernſten Rollen die Bühne betritt Eine vortreffliche
Kraft beſonders für moderne Aufgaben iſt der Bühne in Herrn
Lorenz gewonnen der ſich andererſeits aber auch in Sprech
rollen ſehr vortheilhaft bewährte der Johannes Vockerat in Haupt
mann s Einſame Menſchen und der Pfarrer Heffterdingk in
Heimat waren feine beſien Leiſtungen Herr Götz der theils

Heidenväter theils jugendliche Helden ſpielte erwies ſich als ein
talentvoller junger Darſteller der bei verſtändiger Leitung noch
ſchöne Erfolge erzielen kann beſonders im klaſſiſchen Drama
während er für die moderne Richtung weniger veranlagt erſcheint
Sehr viel höher als ſein Vorgänger ſtand künſtleriſch der dies
malige Vertreter des Charakterfaches Herr Jaenicke ein tüchtiger
und verſtändiger Darſteller dem es nur an Leidenſchaft fehlte
Wo dieſe nicht einzuſehen war leiſtete er Ausgezeichnetes Da
gegen konnte man ſich mit Herrn Büttner dem Vertreter des
Heldenväterfaches nur in der Minderheit ſeiner Darbietungen
einverſtanden erkkären wo mehr beanſprucht wurde als haus
backene Nüchternheit verſagte er völlig Jn kleineren Rollen
thaten die Herren Jahn und Bo ger ihre Schnuldigkeit ein Herr
Türſchmann der im Laufe der Saiſon in das Enſemble ein
trat erwies ſich ſelbſt für kleinere Aufgaben als durchaus un
enigend Vortreffliches leiſtete auch in dieſem Jahre Herr

Lonradi daß die Direktion dieſen ebenſo tüchtigen als beliebten
Künſtler nicht ſich zu ſichern verſucht hat iſt ſehr bedauerlich
So gute Komifker ſind ſelten

Von den Vertreterinnen der weiblichen Fächer ſtanden Frau
Liſſé und Frl Schneider die uns nun auch verlaſſen mit
aller Tüchtigkeit auf ihrem alten Platz beide verdarben
keine Rolle und leiſteten theilweiſe vorzügliches Frl Hoff
mann die das Fach der Heroinen und Salondamen ausfüllen
ſollte konnte ſich nicht zur vollen Geltung bringen obwohl ſie
über ein reiches Talent verfügt Es liegt das meiner Anſicht
noch daran daß ſie weder Heroine noch Salondame iſt ſondern di
eine treffliche Darſtellerin moderner Frauencharaktere Dafür
ſpricht wenigſtens ihre ſchöne Leiſtung in dem Dreyer ſchen
Schauſpiel Drei, in der ſie auf einer Höhe ſtand die ſie ſonſt
nicht wieder erreichte Eine Liebhaberin voll Temperament und
Hefübl hatte Herr Direktor Rahn in Frl Hilm gefunden ihre
Leiſtungen waren nicht immer gleichmäßig aber immer intereſſant

beſten war ſie als Jungfrau von Orleans, Julia und
ie Frau Rektor Wiedenann im Glück im Winkel Sehr

i befriedigte Frl Woytaſch als Vertreterin der Helden
e an threr veralteten h ſcheiterte der Erfolg
v n ſonſt ſo erfolgreichem Dornenweg Eine zweite
ar u des Fachs der Naiven Frl K d in ihrer Wirkungp ger einen Zingenſehler beeinträchtigt hob ſich nirgends

ü e anſtändigen Durchſchnitt hinaus
ſauien rhciet geſtaltete ſich trotz der anfänglich ziemlich lang

en Wihhe doch noch ganz abwechslungsreich Es kamen auf
n 7 ü von deutſchen Dichtern Anzengruber mit 1 Stück

P ſſer z Benedix mit 2 Stücken an 5 übenden lter
t 7 y a Stücken an 4 Abenden Blumenthal mit einem

ück an enden Max Dreyer mit 1 Stück an 2 Abenden
iſcher und Jarno mit 1 Stück an 5 Abenden Görner mitFe Sneewittchen an 16 Abenden Goethe mit

3 Stücken an 4 Abenden Grillparzer mit 1 Siä 3an und Leſſing mit Stück henen Jeden
P i Stück an 8 Abenden Kleiſt mit 2 Stücken an 5 lbenden

ndan mit 1 Stück an 4 Abenden Moſer und ſeine Mitarbeiter

Beiblatt zu Nr 215 der Saale Zeitung
Arronge und Trotha mit 4 Stücken an 12 Abenden Philippi

mit 1 Stück an 3 Abenden Schiller mit 2 Werken an 13
Abenden die Brüder Schönthan und Kadelburg mit 2 Stücken
an 4 Abenden Sudermann mit 2 Stücken an 9 AbendenWalther und Stein mit 1 Stück an 4 Abenden Wartenburg
mit 1 Stück an 5 Abenden Wildenbruch mit 2 Stücken an 12
Abenden und Gutzkow Halm Hebbel Hirſchfeld Lucas Miſch
je mit 1 Stück an 1 Abend Ferner erſchienen auf unſerer Bühne
Shakeſpeare mit 2 Stücken an 3 Abenden Ohnet mit 1 Stück
an 3 Abenden Sardou mit 2 Stücken an je einem Abend
Calderon Dumas Scribe und Brandon Thomas mitje 1 Stück an
1 Abend Das meiſtgegebene Stück war Görner s Sneewittchen
16 mal darauf folgte Wildenbruch s König Heinrich 9 mal

Sudermann s Glück im Winkel und Moöſer s Militärſtaat
e 6 mal Schiller s Jungfrau von Orleans und Fiſcher

Jarno s Rabenvater ſje 5 mal
Wie man ſieht ein recht mannigfaltiges abwechslungsreiches

Repertoire zuſammengeſtellt nach dem Satz Wer vieles bringt
wird jedem etwas bringen Sein P borzng liegt darin daß
es wenn auch in beſcheidenem Maße denn Hr Direktor
Rahn iſt kein Freund der modernen Richtung ünſere junge
Bühnendichtung berückſichtigt Dreyer Hauptmann und Hirſch
feld ſind den Beſuchern unſeres Stadktheaters mit je einem
Stück bekannt geworden Die Aufnahme dieſer Dichter in das
Repertoir iſt zwar jetzt kein Wagniß mehr ſeit ſelbſt das Wiener
Burgtheater ſich ihnen erſchloſſen hat es hat ſoeben Dreyer s
Winterſchlaf erworben in dem der prächtige Baumeiſter den

alten Förſter ſpielen wird aber ſchließlich muß das Publikum
an dieſe neue Richtung erſt gewöhnt werden wie ſeiner Zeit an
die Werke Goethe s und Schiller s und es iſt immerhin ein Ver
dienſt wenn ein Direktor dieſe Mühe auf ſich nimmt Daß
unter den Modernen Jbſen fehlte iſt ſehr bedauerlich der erſte
lebende Dramatiker muß auf dem Spielplan eines Theaters das
auf künſtleriſche Bedeutung Anſpruch macht vertreten ſein
Ebenſo bedauerlich aber iſt die geringe Berückſichtigung der
Klaſſiker Man wird ja ſelbſtverſtändlich hier des Guten nicht
zu viel thun dürfen aber daß Goethe Schiller Leſſing Shake
ſpeare zuſammen nur an 18 Abenden während des Winters zu
Worte kamen von denen auf Schiller allein 13 entfallen das iſt
denn doch entſchieden zu wenig Und das weiſt darauf hin daß
die Direktion mit keinem feſten Programm in die Saiſon hinein
ging Die Klaſſiker müſſen den Gründſtock des Spielplans bilden
und nicht nur ſo beiläufig abgefunden werden am wenigſten
aber darf man ihre Werke ſo ſchlecht vorbereitet herausbringen
wie das mit Goethe s Geſchwiſtern und Clavigo geſchah
Dieſer Forderung wird hoffentlich in der nächſten Saiſon Rechnung
getragen werden Jn ihr ſollten auch Freytag und Otto Ludwig
berückſichtigt werden ebenſo Laube der diesmal nur am letzten
Abend noch ſo eben ins Repertoire einſchlüpfen durfte und Grill
parzer in den Werken ſeiner Reife Dagegen verzichten wir gern
auf Lindau auch wenn er uns wie in der Venus von Milo
in Verſen kommt auf Rabenväter und Charley s Tanten
Und ebenſo verzichten wir auf die Franzoſen deren Glanzperiode
jetzt glücklicherweiſe vorüber iſt ſelbſt wenn ſie uns durch Gaſt
ſpiele ſchmackhafter gemacht werden ſollten Vor allzu häufigen
Gaſtſpielen kann überhaupt nicht dringend genug gewarnt werden
ſie lähmen nicht nur das Jntereſſe ſür die heimiſchen Künſtler
ſie ſchädigen auch das Zuſammenſpiel und hemmen die regel
mäßige ſtetige Arbeit Jn dieſem Winter hatten wir an
14 Abenden als Gäſte Klara Ziegler Frl Reiſenhofer
und Frl Barkany Hrn Matkowsky Hrn Büller und
außerdem noch Hrn Wächter Das war ſchon zu viel Gaſt
ſpiele ſollten nur dann ſtattfinden wenn ſie nicht nur einen
finanziellen ſondern auch einen künſtleriſchen Werth haben
dieſen aber muß ich z B den Gaſtivielen von Hrn Büller im
e Senator oder in Charley s Tante rundweg ab
prechen

Trotz dieſer Ausſtellungen aber würde man mit dem Verlauf
der Schauſpielſaiſon im weſentlichen einverſtanden ſein und dem
zweiten Winter der Aera Rahn mit den beſten Hoffnungen ent
gegenſehen können wäre nicht ein Vorkommniß zu regiſtriren
das auch diejenigen welche der neuen Direktion mit dem größten
Wohlwollen gegenüberſtanden ſtutzig gemacht hat Es iſt das
die Affäre Porth die nicht nur um deſſentwillen
hier beſprochen werden muß weil Herr Direklor Rahn
ſelbſt ſie zu einer Haupt und Staatsaktion aufgebauſcht
hat ſondern auch weil ſie wenigſtens für das Schauſpiel
ſehr üble allgemeine Folgen gezeitigt hat Nachdem anfänglichHerr Direktor Rahn ſebr glücklich geweſen war Herrn Porth zu
gewinnen und Herr Porth von Herrn Direktor Rahn engagirt
zu ſein fiel bald um mit Mörike zu ſprechen ein Jrrſal
in die Mondſcheingärten dieſer ſo glücklichen Liebe Das Ende
des Zwiſtes iſt bekannt der Herr Direktor verweigerte ſeinem
Helden den er in der nächſten Saiſon nicht mehr behalten wollte
rundweg und überhaupt jeden Urlaub um ſich anderswo vor
zuſtellen Herr Porth vor die Wahl geſtellt auf ein günſtiges
Engagement in Mannheim zu verzichten oder gegen die Be
ſtimmungen ſeines hieſigen Kontrakts zu verſtoßen wählte das
letztere und reiſte nach Mannheim ohne Urlaub ab Statt nun
die Sache in der natürlichen Weiſe auszutragen wie der wenigſpäter erfolgte Fall Pohl am Berliner Leſſingtheater erledigt
ward dort hat Dr Blumenthal dem Schiedsgericht die Sache
zur Entſcheidung vorgelegt und Dr Pohl nach der Rückkehr von
ſeiner unerlaubten Gaſtſpielreiſe ruhig auf ſeiner Bühne weiter
auftreten laſſen that Herr Direktor Rahn eine Reihe von
Mißgriffen die mir bei einem Manne der auf eine ſo langjährige
Bühnenlaufbahn zurückblickt völlig unverſtändlich ſind Er ließ
das Publikum am Tage nach Herrn Porth s Abreiſe im Glauben
es werde König Heinrich gegeben ins Theater ſtrömen um
ihm dann die Kunde von dieſer Abreiſe die er ſchon ſeit vier
undzwanzig Stunden beſaß als etwas ganz neues mit
zutheilen ſtatt wenigſtens am Abend an der Kaſſe durchrothe Zettel bekannt zu geben daß ſtatt des neuen
Drama s ein alter Benedix aufgeführt würde Dadurch ſtieß
er das Publikum vor den Kopf Er ließ Herrn Porth der
ſich ihm nach ſeiner Rückkehr ſofort wieder zur Verfügung ſiellte
nicht mehr auftreten und behalf ſich bis zum Schluß der Saiſon
ohne einen Vertreter des Heldenfaches Dadurch regte er ſelbſt

e Frage an aus welchen inneren Gründen er dann einen Urlaub
von einigen Tagen demſelben Darſteller verweigerte den er
ſpäter ſechs Wochen aus ſeinem Enſemble entbehren konnte Und
endlich verſuchte er das übrige Perſonal in dieſe rein perſönliche

et mit s verwickeln und verlangte von dem hieſigen
Zweigverein der Bühnengenoſſenſchaft die Abſetzung des HerrnPortö s als Obmann des Vereins Dieſer Antrag wurde ein
ſtimmig abgelehnt wie vorauszuſehen war denn was geht den
Zweigverein der Bühnengenoſſenſchaft eine Differenz zwiſchen
dem Direktor und einem ſeiner Mitglieder an Aber die Feige
war eine Spannung zwiſchen Herrn Rahn und ſeinem Perſonal
deren Folgen ſich wenigſtens im Schauſpiel ſehr empfindlich be
merkbar machten Von da an ſtanden die Vorſtellungen nicht
mehr auf gleicher Höhe wie früher es fehlte das einmüthige
Zuſammenarbeiten es fehlte die rechte Luſt und Liebe dieArbeit wurde noch aus b gethan aber ohne die rechte
Begeiſterung Das machte ſich mit jeder Woche mehr bemerkbar
und würde noch ſchärfer hervorgetreten ſein hälte nicht der
e der Saiſon den unerquicklichen Verhältniſſen ein Ende

ereitet
Solche Dinge ſind vom Uebel Das Stadttheater hat für das

Publikum nur als Kunſtinſtitut und durch ſeine Leiſtungen ein
Jntereſſe aber niemand hat ein Jntereſſe an der e vbiger
Wäſche dieſes Jnſtitutes Daß dleſe durch den Leiter des
Jnſtitutes ſelbſt vor aller S gezerrt wird iſt ebenſowenig d
zu billigen als daß er durch übertriebene Empfindlichkeit den
Aufſchwung den er ſelber ſo ſchön und würdig ins Leben gerufen

Halle Freikag Rai 1396

hat ernſtlich gefährdet Ueber die Affäre Porth hat nun dasuſtändige Gericht zu entſcheiden für das Stadttheater ſelbſt muß

ie mit dieſer Saiſon zu Ende ſein Die ſtrikte Forderung
aller die es mit dem Theater ernſtlich gut meinen
iſt daß weder Hr Direktor Rahn noch die tüchtigen Kräfte
die uns für die nächſte Saiſon erhalten bleiben h
Empfindlichkeit und Rancune deswegen in die neue
Campagne mitnehmen Reiner Tiſch gemacht und auf freiem
Grunde neu angefangen Dabei werden alle am beſten ſtehen
der Direktor die Künſtler und das Publikum Ein Gutes aber
hat die Affäre doch gehabt ſie hat gezeigt wie unumgänglich
nöthig bei der neuen Theaterausſchreibung die allſeitig mit
Spannung erwartet wird die Forderung iſt daß der Leiter des
Halleſchen Stadttheaters dem Bühnenverein r Dadurch
werden derartige Geſchichten ziemlich unmöglich gemacht und
wenn ſie doch vorkommen vor ſachverſtändigem Kreiſe t und
rund erledigt ohne Skörung für unſer Kunſtleben nd daß
dies ſich ebenmäßig und würdig weiter entwickele iſt doch wohl
ein Wunſch der nirgend auf Widerſpruch ſtoßen dürfte

Dr Karl Müller Raſtatt

Vermiſchtes
Die ſeltene Porſtellung eines Knochenmenſchen be

ſchäftigte die Berliner Mediziniſche Geſellſchaft in ihrer Mitt
wochs Sitzung Es handelte ſich um einen 3ljährigen aus
Budapeſt gebürtigen aus geſunder Familie ſtammenden Mann
der bis zu ſeinem 14 Lebensjahre ſich durchaus normal ent
wickelte nur fiel er allgemein durch ſeine Schwäche und Mager
keit auf Vom 14 Jahre an nahm ſeine Schwäche ſo zu daß
er ſich nach zwei weiteren Jahren nur auf Krücken bewegen
konnte Dabei wurden ſeine Gliedmaßen immer dünner und
weicher nahmen die ſonderbarſten Biegungen und Verkrümmungen
an und feſſelten den Unglücklichen ſchließlich an einen beſonders
konſtruirten Fahrſtuhl den er ſeit neun bis zehn Jahren auch
nachts nicht mehr verlaſſen hat Gleichzeitig begannen ſämmt
liche Gelenke des Körpers nach und nach ſteif und unbeweglich
zu werden ſo daß er außer ſtande war für ſeinen Unterhalt
zu ſorgen Er benutzt daher ſeit einiger Zeit ſeinen ſeltſamen
Körperbau zu öffentlichen Schauſtellungen gegenwärtig iſt der
Mann in der Paſſage ausgeſtellt Bei der geſtrigen Vorſtellung
in der ärztlichen Geſellſchaft ſeitens des hieſigen Arztes Dr A
Bruck an welchen ſich der Patient wegen eines unbedeuntenden
Leidens wandte erregte der Patient das höchſte Erſtaunen der
ſehr zahlreichen Zuhörerſchaft Die Beine des Patienten ſind
gegenwärtig ſo dünn daß man den Schatten dunkler Gegen
ſtände durch dieſelben hindurch wahrnehmen kann Trotzdem iſt
der Patient noch imſtande miltels ſeiner gelenkig gebliebenen
Finger allerlei Verrichtungen vorzunehmen beiſpielsweiſe hat
er eine leſerliche Handſchrift Die vorgezeigten Photographien
des Patienten und einige kurz vorher nach Röntgen ſchem Ver
fahren hergeſtellte Aufnahmen gaben ein deutliches Bild des
ſeltenen Prozeſſes

Großſtädter Wie es mitunter mit den Naturbegriffen der
Großſtädter ausſieht beweiſt folgender Vorfall deſſen Wahrheit
verbürgt iſt Ein Berliner Magiſtratsſekretär beſuchte mit ſeiner
jungen Frau einen befreundeken Gärtner in Nieder Schön
hauſen Dieſer zeigte ihm ſeine Frühbeete in denen er u a
auch Gurken zog Als die Frau die ſchlanken grünen Früchte
dort unten liegen ſah brach ſie in die Worte aus Das ſind ja
Gurken Die wachſen dort unten Die junge 24iährige
Frau die gewiß ſchon viele Gurken verſpeiſt ünd auch in der
eigenen Küche verarbeitet hatte war bisher in dem feſten Giauben
geweſen daß die Gurke eine Baumfrucht ſei

Fahrräder für Arbeiter Die Direktionen der Artillerle
werkſtatt und der Pulverfabrik in Spandau haben in den

bekannt machen laſſen daß ſie den Arbeitern anf
Wunſch Fahrräder zu Fabrikpreiſen liefern würden Diegen können ratenweiſe an den Löhnungsterminen erſtattet

werden
Schulpflichtige Diebe Wegen Diebſtahls ſind in Oldenburg

mehrere Schulknab en angezeigt worden Die hoffnungsvollen
Früchtchen nahmen die von den Briefträgern in die Hausbrief
käſten geworfenen Sendungen entwendeten die in dieſen ent
haltenen Poſtwerthzeichen Werthpapiere und verkauften ſie So
erbeuteten ſie kürzlich einen Hundertmarkſchein welcher gleich auf
der Poſt felbſt gewechſelt wurde Alles Geld haben die Lang
finger verjubelt

Luſtmord Man meldet aus Altona vom 6 Mai Jm
Wriedt ſchen Park zu Nienſtedten wurde die furchtbar ver
ſtümmelte Leiche eines etwa 6 jährigen Mädchens aufgefunden
anſcheinend liegt ein Luſtmord vor

Eheliche Zerwürfniſſe im Nilpferdbaſſin Aus Anlwer
pen wird geſchrieben Jn unſerem zoologiſchen Garten hat man
ſeit kurzem mehrere male im Tage Gelegenheit einem ebenſo
ungewöhnlichen wie aufregenden Schauſpiele beizuwohnen
Zwiſchen den beiden koloſſalen Nilpferden die ſich bis dahin
aufs trefflichſte miteinander vertrugen und die im Laufe der
Jahre eine ſtattliche Anzahl von Nachkommen in die Welt geſetzt
haben iſt nämlich aus bisher unaufgeklärter Urſache ein Ver
hältniß gegenſeitiger Erbitterung eingetreten das zu fortwähren
den Kämpfen zwiſchen den beiden Koloſſen führt Erſt wird von
beiden Seiten aus ein donnerähnliches Brüllen ausgeſtoßen und
daun fahren ſie ſchnaubend und mit weit aufgeſperrtem Maule
aufeinander los jeder mit der unverkennbaren Abſicht dem an
dern einen ernſten Denkzettel mit den gewaltigen Eckzähnen zu
verſetzen Die Beweglichkeit und die Gewandtheit welche die
beiden Ungethüme hierbei an den Tag legen ſind wirklich be
wunderungswürdig man ſollte es in der That kaum für mög
lich halten daß die unförmlich plumpen Geſchöpfe a mit einer
ſolchen Leichtigkeit nach allen Richtungen im Waſſer bewegen
könnten Zum Leidweſen der Zuſchauer macht der jetzt perma
nent bei den beiden Nilpferden Wache haltende Wärter dem
Zweikampfe der letzteren ſtets ſo ſchnell wie möglich ein End
indem er mit einer langen Stange zwiſchen ſie ſchlägt worau
ſie zornig auseinander gehen um ſich bei der nächſten Gelegen
heit wiederum mit grimmiger Wuth anzugreifen Die Erbltte
rung der Thiere gegeneinder iſt offenbar eine ganz außerordeunt
liche und wenn ſie einmal dazu kommen ihren Streit ungeſtört
auszufechten ſo könnten zumal für das etwas ſchwächere Weib
chen leicht fatale Folgen hierbei eintreten Vielleicht verſöhnen
ſie ſich indeſſen auch wieder und der Streit nimmt ſo ſchnell
wieder ein Ende wie er entſtanden iſt

Reinlichkeit und Frömmigkeit Die Stadt Glasgow läßt
nicht nur die Pferdebahnen am Sonntag laufen hat jetzt
ſogar beſchloſſen ihre Volksbäder Sonntags zu öffnen Das
fromme Schottland findet dieſen Beſchluß ſehr shocking und
die Sabbath Alliance of Seottand hat in Edinburg eine Spezial
ſitzung ab t in der der S Stadt en dieLeviten geleſen wurden Beſonderen Beifall erzielte der Rev
J W Dunbar der einfach nicht verſtehen konnte wie Leute
dazu kommen können Sonntags zu baden Er habe mit Erfolg
ſeine Gemeinde die Leute von Dunfermline davon abgebracht
den Sabbath dadurch zu ſchänden daß ſie ſich Sonntags badeten
Und die guten Leute von Glasgow könnten es leicht ebenſo weit
bringen wenn ſie nur etwas Muth zeigten Es iſt wirklt
ein Wunder daß die Glasgower dem Rev J W Dunbar n

gſptg en Ein altes Sprichwort ſagt doch Ein Narr ma
zehn

Muſik in Wladiwoſtok Aus Wladiwoſtok wird m
aß der Commandeur des erſten oſtſibiriſchen Linienbataillo

den Kindern der nach Sachalin Verbannten Unterricht in der
Muſik ertheilen läßt Augenblicklich befinden ſich im Bataillon



ter von acht bis zwölf Jahren denen deru neten i J Unterricht im Trompetenblaſen ertheilt
Knaben iſt ein beſonderer Raum bei der Kaſerne an

wo ſie unter der Aufſicht eines älteren Soldaten
der Muſit wird ihnen noch Unterricht im Leſen

Zeit ſoll jeder von ihnen außerdem noch
as Bataillon hat die Abſicht ſich noch

nſel kommen zu laſſen Dem Kontrakte
m Bataillon bis zu einem Alter von

Den
ewlieſen
ehen Nächſt

ertheilt und in kurzer
ein Gewerbe erlernen
einige Knaben von der
nach müſſen dieſelbenn bleiben

Vereine und Verſammlungen
Zweiter Kongreß der Gewerkſchaften Deutſchlands

8 H Berlin 6 Mai
Die dritte Sitzung des Gewerkſchaftskongreſſes begann miteinem Referat des deheeeetg v Elm Hamburg über die

Aufgaben der Generalkommiſſion Agitation Löohnſtatiſtit Arbeits
Ioſenſtatiſtit Streikunterſtützung und Streikſtatiſtik Der Redner
ſchilderte eingehend den Werth der Organiſation Es ſei noth
wendig regelmäßige Zahlungen zu einem Streikfonds abzuführen
Eine gefüllte Streikkaſſe wäre imſtande die Streiks abzukürzen
und ſogar vielfach zu verhindern Einſpruch müſſe gegen die
Streiks der unorganiſirten Maſſe die ſog wilden Streiks
erhoben werden Die Generalkommiſſion dürfe dieſes ungeregelte
Treiben nicht dulden Es ſeien unhaltbare Zuſtände wenn
Streiks unternommen werden obgleich kaum 5 Proz der Arbeiter
organiſirt ſind Er Redner ſpreche jedem unorganiſirten Arbeiter
das Recht ab an die Solidarität der Arbeiterſchaft zu appelliren
Schon jetzt habe die rn keit der Genoſſen erheblich nach
gelaſſen ſeien es doch immer dieſelben welche die Opfer auf
ubringen hätten Jmmer werde ſich allerdings ein Appell an
ie Allgemeinheit nicht umgehen laſſen Jm Konfektionsſtreik

n das Organ der Schneider über 15,000 M geſammelte
nterſtützungsbeiträge quittirt Alles übrige ſei durch allgemeine

Sammlungen aufgebracht worden Für die Schneider ſei es ein
beſchämendes Zengniß daß ſie ſo wenig aus eigener Kraft dnn
konnten Welchen Nutzen hätten dann die organiſirten Arbeiter
vor den unorganiſirten voraus Die Generalkommiſſion könne
nicht ruhig zuſehen wie organiſirte Arbeiter geſchröpft werden
Bei den Streiks müſſe planmäßiger vorgegangen werden Man
dürfe nicht Jahre lang vorher Streiks ankündigen da das
Unternehmerthum dadurch Gelegenheit erhalte ſich vorzubereiten
Nur die Organiſation allein bilde das Mittel wirthſchaftliche
Verbeſſerungen zu erkämpfen Lebhafter Beifall Die General
kommiſſion hat ein Regulativ für einen Streik Reſervefonds der
Gewerkſchaften Deutſchlanbs ausgearbeitet und dem Kongreß zur
Beſchlußfaſſung vorgelegt

Jn der Debatte über das Referat wurde zunächſt die Frage
des Streik Reſervefonds erörtert Leipert Stuttgart und
Glocke Berlin wenden ſich im Auftrage des Deutſchen Holz
arbeiter Verbandes gegen die Vorſchläge des Referenten Gold
arbeiter Faber Berlin empfiehlt deren Annahme Töpfer
Jacobey Berlin wäre im Prinzip mit dem Antrage ein
verſtanden hält denſelben aber für unzeitgemäß und daher im
Augenblick nicht ausführbar Buchdrucker Maſſini Wenn
man kämpfen wolle müſſe man auch die Mittel haben um den
Kampf durchführen zu können Man müſſe die Partei zum
Vorbild nehmen Es würden nicht ſo viele Streiks verloren
gehen wenn eine geſüllte Kaſſe vorhanden wäre Wer nichts
zahle habe auch nichts zu beanſpruchen Beifall

Den Verhandlungen wohnten heute die Reichstagsabgeordneten
Auer Bebel und Zu bei

Die in der Vormittagsſitzung begonnene Debatte über die vom
Referenten beantragte Gründung eines Streikreſervefonds wurde
am Nachmittag fortgeführt

n namentlicher Abſtimmung erklärt ſich der Kongreß mit
107 gegen 18 Stimmen gegen den Streik Reſervefonds Annahme
P folgender Antrag Bei Streiks ſind ſämmtliche Sammel
5 r dem am Streikorte beſtehenden Gewerkſchaftskartell zu

empeln
Die Kommiſſion zur Bearbeltung der Anträge betreffs Aus

geſtaltung der Generalkommiſſion hat ihre Arbeit beendet und
macht folgende Vorſchläge

Der Gewerkſchaftskongreß wählt einen aus 5 Mitgliedern
beſtehenden Gewerkſchaftsausſchuß Zur Unterſtützung deſſelben
werden von den Centralvorſtänden der Gewerkſchaften die am
Sitze des Ausſchuſſes eine Verwaltungsſtelle haben und regel
mäßig Beiträge an den Ausſchuß zahlen je ein Vertreter er
nannt Die Zuziehung dieſer Vertreter zu den Berathungen des
Ausſchuſſes hat nach Bedarf mindeſtens aber allviertelfährlich
einmal zu erfolgen Am Anfang einer Geſchäftsperiode des Aus
ſchuſſes ſind in einer gemeinſamen Sitzung eiue Geſchäftsordnung
Pr den Ausſchuß die Vertheilung der Aemter und eventuelle

eſoldungen und Remunerationen feſtzuſetzen Die Aufgaben
des Gewerkſchafts Ausſchuſſes ſind 1 Die gewerkſchaftliche
Agitation namentlich in denjenigen Gegenden Jnduſtrien und
Berufen deren Arbeiter nicht oder nicht genügend organiſirt
ſind zu fördern 2 Die von den Gewerkſchaften aufgenommenen
Statiſtiken ſoweit ſie allgemeines Jntereſſe haben zuſammen
zuſtellen und ſolche über Stärke Leiſtungen und Entwickelung der
Gewerkſchaften ſowie ſolche über ſämmtliche Streiks ſelbſtändig
aufzunehmen 3 Wichtige kurze Publikationen im Korreſpondent
für Deutſchlands Buchdrucker und Schriſtgießer zwecks Weiterver
breitung durch ſämmtliche Gewerkſchaftsblätter zu veröffentlichen
Ferner ſteht dem Ausſchuß das Recht zu ein nur nach Bedarf
erſcheinendes Publikationsorgan herauszugeben 4 Pflege der
internationalen Beziehungen zu den Gewerkſchaften anderer
Länder 5 Die allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts Kongreſſe
einzuberufen und die hierzu nöthigen Vorarbeiten zu erledigen
Dieſe Kongreſſe ſind nach Bedürfniß mindeſtens jedoch alle drei
Jahre einzuberufen Zur Theilnahme an dieſen Kongreſſen
ſind ſämmtliche Central Organiſationen und ſolche Lokal Organi
ſationen berechtigt welche verhindert ſind ſich central zu organi
ſiren Jn Zweifelfällen entſcheidet der Geſammtausſchuß Aus
geſchloſſen von der Theilnahme an den Kongreſſen ſind alle
Gewerkſchaften welche ohne genügende Entſchuldigung mit drei
Quartalsbeiträgen im Rückſtande ſind Die Gewertkſchaften ſind
berechtigt für je 3000 Mitglieder einen Delegirten zu wählen
Die Zahl dex Delegirten einer Gewerkſchaft darf ſechs nicht
überſchreiten Kleinere Gewerkſchaften wählen einen Delegirten
Ueber wichtige Anträge entſcheidet die Zahl der durch die Dele
girten vertretenen Mitglieder Jede Gewerkſchaft hat viertel
jährlich an den Gewerkſchafts Ausſchuß einen Beitrag von 3 Pf
9ro Kopf ihrer Mitglieder zu zahlen

Nachdem Buchdrucker Döblin Berlin den Antrag der Kom
miſſion begründet und nachdem eine längere Debatte ſtattgefunden
hatte wurde über die Anträge abgeſtimmt Der Name Gewerk
ſchaftsAusſchuß wurde abgelehnt und die bisherige Bezeichnung
z altommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands bei
ehallen Bei den Abſtimmungen kommt es zu ſtürmiſchen

Scenen ver Vorſitzende Timm muß ſich von Eitzinger Stutt
fugt GlockeBerlin und verſchiedenen anderen Gewerkſchafis
ührern wegen ſeiner Geſchäftsführung die heſtigſten Vorwürfe
gefallen laſſen

Kaßler Berlin Delegirter der Handelshilfsarbelter und
Kellner So meyer Hamburg proteſtiren gegen die Beſtimmung
daß nur die Beiträge zghlenden Centralvorſtände zur Unter
ſtützung der Generalkommiſſion einen Vertreter zu entſenden be
rechtigt ſein ſollen Sie drohen mit ihrem Austritt da ihr Ver
bleiben auf dem Kongreß dadurch überflüſſig gemacht werde

e Durch eine entſprechende Abänderung wird
en Wünſchen der beiden Delegirten Rechnung getragen undAbſatz 1 und 2 der Reſolution angenommen Lte Schluß

abſtimmung muß da inzwiſchen die Tagungszeit abgelaufen iſt
und der Kongreß ſtrikte an der achtſtündigen Arbeitzzeit feſthält
auf morgen Donnerstag früh vertagt werden
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